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XXXVI. 3aprgang 3ürid), 15. September 1933 j5eft 24

<33or Sag.
3m Qltorgertbämmer liegt bie Stabt, im grauen —
3m 3arten ©unff ber meiten £tmmelsferne
Srlofcpen facpt bie legten ©tiperfterne,
SItattfitbern pängt bas Qïtonbporn nod) im Stauen.

©od) liegt ber fyrüpe Stitte auf bem Öanbe

Itnb auf ben ©Saffern — fern ein SKöoenfcprei,
Sin erfter gifeperkapn treibt ftumm norbei,
Sonft nichts — ein Ieifes Sauften nur am Stranöe.

Ss raucht ber See — es treibt 3U ben ©eftaben, 3ept fällt uom Serg per eine ©Sinöesroelle

SinpiUfertb mie in einen meinen Sraum 3ns Sat perab, 3er3auft ben ©ebeiflor —
Sie Ufer, Käufer, Siirme — Sufcp unb Saum, Sie Scpmaben roogen, mirbetn, fteigen poep empor,
©er ©brgentoinb bes Bebels feuchte Scpmaben. Unb pinterm Saum ber tilget roirb es pelle —

©ie Sonne fteigt mit fegnenben ©ebärben —
Oloct) fepläff ber Stabtmenfd) unter feinem ©aid
3n fcpmiilem Sraum — ict) aber, id) bin maep

Unb ftaune in bes jungen Sages ©Serben.
StrtOuv Simmermann.

Sanas Sruffntann.
Dîoman ton

© e cp § u n b g .to a n 3 i g [t e § Sï a p i t e I.

Unb bod> beïam bag ©eegutpaug etwas, Wag
eg nie befeffen: inmitten aller itnitagggefd)iiftig=
feit unb raupen Slïïtagggleidpgiittigïeit einen

grieben, ber gWtfcpeu brei SOcenfdtjen War. 3Sin=
terabenbe Waren bieUeicpt fein ©eöeipgritnb. @g

fiel fo biet ©djuee, öaft alte Sßiefeugäune Wie

in einem Weiften ÏOceere untergingen unb man
bon feiner oberften ©cpidjt in bie fapten 33anm=
fronen unb auf bie SDädjcr niebriger glitten ftei=

gen formte. StUer Viirin ber ©trafen erftarb in
einer atemtofen ©title, rtnb after Slugbticf aug
bem SSal Würbe bon grauen, reglofen lUebetnuin«

©ruft Qaljn. (©djlup.)
ben itnb ©ebelbeden berWeprt. Sie tPfenfcpen
Würben guriiefgetrieben in ipre Käufer unb fiep

feibft.
Sn ber ©eegntftube brannte ber nuidjtige

©iiftfteinofen, auf beffen Sorberfeitc bie ©amen
bon Çumag' ©roftettern ftanben, bereu Sud>=

ftaben aber faff erblirtbet waren. 3Benn bie
Snedjte unb SOUigbe artg bem freien fa men,
[teftten fie fid) barart, rtnb bon ipren ©cpupen
tief eine trübe Sadje tauenben ©cpneeg auf ben

guftboben.

„©0 eine SBirtfcpaft," begeprte fspnag auf.
®aun tiefg er eine $iuterftitbe, bie bigper im=

XXXVI. Jahrgang Zürich, IS. September 1933 Keft 24

Vor Tag.
Im Morgendämmer liegt die Stadt, im grauen —
Im zarten Dunst der weiten Kimmeisferne
Erlöschen sacht die letzten Glitzersterne,

Mattsilbern hängt das Mondhvrn noch im Blauen.

Noch liegt der Frühe Stille auf dem Lande
Und auf den Wassern — fern ein Mövenschrei,
Ein erster Fischerkahn treibt stumm vorbei,
Sonst nichts — ein leises Rauschen nur am Strande.

Es raucht der See — es treibt zu den Gestaden, Jetzt fällt vom Berg her eine Windeswelle
Einhüllend wie in einen weihen Traum Ins Tal herab, zerzaust den Nebelflvr —
Die Ufer, Käufer, Türme — Busch und Baum, Die Schwaden wogen, wirbeln, steigen hoch empor,
Der Morgenwind des Nebels feuchte Schwaden. Und hinterm Saum der Kugel wird es helle —

Die Sonne steigt mit segnenden Gebärden —
Noch schläft der Stadtmensch unter seinem Dach

In schwülem Traum — ich aber, ich bin wach

Und staune in des jungen Tages Werden.
Arthur Zimmermann.

Jonas Truttmann.
Roman von

S e ch s u n d z w a n z i g st e s K a p i t e l.

Und doch bekam das Secguthaus etwas, was
es nie besessen: inmitten aller Alltagsgeschäftig-
keit und rauhen Alltagsgleichgültigkeit einen
Frieden, der zwischen drei Menschen war. Win-
terabende waren vielleicht sein Gedeihgrund. Es
fiel so viel Schnee, daß alle Wiesenzäune wie
in einem Weißen Meere untergingen und man
von seiner obersten Schicht in die kahlen Baum-
kronen und auf die Dächer niedriger Hütten stei-

gen konnte. Aller Lärm der Straßen erstarb in
einer atemlosen Stille, und aller Ausblick aus
dein Tal wurde von grauen, reglosen Nebelwäu-

Ernst Zahn. (Schluß.)

den und Nebeldecken verwehrt. Die Menschen
wurden zurückgetrieben in ihre Häuser und sich

selbst.

In der Seegutstube brannte der mächtige
Gültsteinofen, auf dessen Vorderseite die Namen
von Jonas' Großeltern standen, deren Buch-
staben aber fast erblindet waren. Wenn die
Knechte lind Mägde aus dem Freien kamen,
stellten sie sich daran, und von ihren Schuhen
lief eine trübe Lache tauenden Schnees auf den

Fußboden.

„So eine Wirtschaft," begehrte Jonas auf.
Dann ließ er eine Hinterstube, die bisher im-
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